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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 3 September

Aus dem Volke heraus so wollte es der Kaiser sollte
der nationale Festtag geboren werden Nur so konnte er
den Werth und die Bedeutung haben welche gleichmäßig
der Sache selbst wie den von allen Seiten laut werdenden
Wünschen entsprachen Nach deutscher Art gingen auch
hierin die Meinungen ursprünglich weit auseinander Der
Tag der Kaiserproclamation Kaisers Geburtstag der Tag
des Frankfurter Friedensschlusses und endlich der Tag der
C pitutation von Sedan waren in Vorschlag gebracht mit
mehr oder minder triftigen Gründen oft mit Wärme be
fürwortet worden

Das Volk in seiner unendlichen Mehrheit entschied
sich für den Tag welcher der dramatische Höhepunkt des
Krieges gewesen welcher epochemachend in die Wettgeschichte
eingegriffen und die schließliche Frucht des gewaltigen
Ringens in flammender Lapidarschrist für aller Augen er
kennbar gemacht hatte Ob auch Straßburg und Metz
erst lange und bange vier Wochen nachher in deutsche
Hände fielen vom Sedantage av war der Schlüssel zum
deutschen Hause wieder unser Wohl senkten die teutschen
Fahn n sich erst am 18 Januar in weihevoller Huldigung
vor dem deutschen Kaiser aber sie halten die erste und
größere Hutd gung ihm dargebracht als sie die Ehreabanner
fast aller deutschen Stämme am Abend von Sedan den
erlauchten Oberfeldherrn des Reiches den deutschen Heer
Köiug im Siegerkranz grüßten und der Geist der großen
emmürhigen Erhebung durch ihre Falten rauschte

Wie immer rn allen großen nationalen fragen stimmte
mit den Wünschen der Mehrheit des Volkes die eigene Aus
fassung des Kaisers überein Ats im vorigen Jahre der
Kalier die Enthüllung des Siegeödenkmals zu Berlin auf
den 2 September festsetzte war damit diesem Tage ein für
alle Mal die Weihe als nationaler Fest und Gedenktag
ertheilt worden

Ein echtes Volksfest feierte gestern unsere Kaiser
stadt Die Straßen trugen bereits am frühen Morgen
ihren Festesschmuck Fahnen und Flaggen flatterten fröh
lich in die Last Alle öffentlichen Gebäude das kronprmz
Uche Palais die Patais der königlichen Prinzen die Mi
nisterien das RathhauS und so welter prangten im bunten
Fahnenschmuck Dte Einleitung der Feier für die Berliner
war wie gewöhnlich bei solchen Gclegenyeüen der Choral
weicher vom Thurme des Rathhauses geblasen wurde
Alsbald erklangen die Glocken der evangelischen Kirchen
in denen Festgottesdienst abgehalten wurde Den Mittel
punkt der Festlichkeiten am Vormittage bildete aber die
große Parade des Gardecorps die von Sr Majestät dem
Kai er auf dem Tempelhofer Felde abgenommen wurde
Schon am Morgen als die Truppen nach dem Exerzier
plätze rückten waren alle dahin führenden Straßen alle
55ei ster und die Dächer selbst befetzt Das Publikum
drängte sich wie es feit der Ankunft des Schahs oder
deS Königs von Italien nicht gethan In seiner Art Nicht
mmoer großartig gestaltete sich ras Fest das zu gleicher
Heit am entgegengesetzten Ende im Osten der Stadt ge
feiert wurde Es gatt den Gefallenen welche dem fünften
Dtstricte unserer Stadt der iiönigsstadt und dem Stra
lauer Viertel angehört hatten eine ehrende Erinnerung
zu schaffen Bürger des Stamthelles hatten die Idee an
geregt und allseitig Unterstützung gesunden Gestern am
Naticmalsesttage wurde der Grundstein zu diesem Denkmal
gelegt dasselbe wird auf den Landsberger Platz vor dem
Aands berger Thor zu stehen kommen Der sonst so öde
Platz war gestern in einen Festplatz umgewandelt worden
Fahnen Blumen und Guirlanden schmückten ihn Mäch
tige Trlbüuen schlössen den Festraum nach allen Seiten
hin av und eine zahlreiche an 15 VW Köpfe zählende

ienge hatte sich ei, gesunden Ein Tag der Freude und
der Anregung war der Nationalfesttag der Jugend In
keiner Schule fehlte die Andacht und die Ansprache in wel
cher die Bedeutung des Tages erklärt das patriotische Ge
fühl erweckt und zur Treue gegen Kaiser und Reich ermahnt
wurde Zu allen Thoren zogen später die jubelnden Schaa
ren mit lustig wehenden Fahnen hinaus ins Freie um dort
in frohem Spiel den Festtag zu begehen Der Äsend sah
die Stadt prächtig erleuchtet Wir erinnern uns Nicht seit
der Einzugsfeier eine so glänzende Illumination der Rest
denz gesehen zu haben Bis in den entferntesten Straßen
der Vorstädte erstreckte sie sich und nicht allein die Häuser
der wohlhabenden Lente in diesen Gegenden waren hell
erleuchtet auch aus den Fenstern des Handwerkers des
kleinen Gewerbetreibenden c strahlten dte Lichter Allge
meiner wäre jedenfalls noch die Illumination geworden
hätte der Magistrat sich entschlossen die Aufforderung zur
Beleuchtung etwas früher zu erlassen Ganz besonders
that sich die Friedrichsstadt bei der Illumin ation hervor
Vor Allem ging die Stadtbehörde mit der prächtigen Er
leuchtung des neuen Rathhauses das buchstäblich in einem

Meer von Flammen schwamm den Bürgern voran auch
die Frontseite nach der Juden und Spandauerstraße war
durch prächtige Gassterne und Kronen geschmückt Die
Leipziger Jäger Spandauer Getraudten und Königs
straße die Schloßfreiheit Werdersche Markt Breitestraße
U s w zählten wohl den Hauptschmuck der Illumination
die von Hunderttausenden in Augenschein genommen wurde
Die Haltung des Publikums war eine musterhafte und
Berlin hat volle Berechtigung auf sein Nationalsest stolz
zu sein

Die Germania schreibt in Bezug auf den Se
dantag Wir feiern doch I Der Grnnd weswegen das
ultramontane Blatt nicht ganz ohne Freude einen Rück
blick auf den 2 September 187V zu werfen veranlaßt ist
klingt freilich seltfam genug er lautet In der Schlacht
von Sedan ist der mächtigste und damit gefährlichste Feind
geschlagen worden den damals der Katholizismus auf der
ganzen Welt auszuweisen hatte Als diesen Feind des
Katholizismus klagt die Germania darauf den Kaiser
Napoleon an

Die Sedanfeier in Posen hat unter zahlreicher Be
theiligung der Bevölkerung stattgefunden Ein Festzug
sämmtlicher GeWerke und Vereine bewegte sich vom Bern
hardtnerplatze aus durch die festlich geschmückte Stadt bis
zum Withetmsplatze wo die Festrede gehalten wurde Die
selbe endete mit einem Hoch auf Kaiser und Reich in wel
ches die versammelte Menge mit Jubel einstimmte Die
in der Franziskanerkirche aufbewahrte Fahne des Tifchler
gewerks welche für den Festzug verwendet werden sollte
hat der Dekan Keßler erst nach Widerstreben herausgegeben
und wie es heißt ei klärt daß er dieselbe nicht wieder an
geheiligter Stelle aufbewahren werde

Aus Eöln meldet W T B vom heutigen Tage
Vormittags Die Sedanfeier hat hier unter zahlreicher Be
theiligung aller Klassen der Einwohner den glänzendsten
Verlauf genommen Die Straßen waren mir Fahnen und
Kränzen geschmückt Die Feier wurde durch einen Festakt
auf dem Güczenich eingeleitet wo vom Eölner Mäuner
gefangverein patriotische Lieder vorgetragen und darauf vom
Direktor Oscar Jaeger die Festrede gehalten wurde Daran
schloß sich eine gestfahrt auf dem Rhein an dessen Ufern
eine zahlreiche Zuschauermenge versammelt war Die Vo
überfahrenden wurden von derselben mit den ledhaftesten
Atklamatiomn begrüßt

Ueber die Feier des 2 September in Dresden mel
det das Dr I Folgendes

Der heutige Jahrestag der für die deutschen Waffen
so ruhmvollen uud für die Neugestaltung unseres Deutschen
Reiches so folgenreichen Schlacht bei Sedan ist hier wie
wohl im ganzen Lande unter Betheiligung aller Kreise in
einer eines Narionalsestes würdigen Weise gefeiert worden
Die Kirchen und Schulen des Landes auch die katholischen
feierten den Tag durch Glockengeläute Gottesdienst und
Festacte die Ministerien und die königlichen und städtichen
Behörden halten durch Schließung ihrer Kanzleien die
Kaufmannschaft und der Gewerbestand durch Schließung
der Gefchäftrlccale die Betheiligung ihres Beamten und
ArbenSpersonals erleichtert und für die größtentheils behufs
der Herbstübungen in Canlvnnements befindlichen Truppen
war auf Allerhöchsten Befehl ein allgemeiner Rasttag ange

ordnet worden
In Mainz hat die Sedanfeier unter außerordentlich

zahlreicher Betheiligung der Einwohnerschaft stattgefunden
Bei der im Akademiesaale abgehaltenen Echulfeierlichkeit
hielten Bürgermeister Wallan und ein katholischer
Geistlicher die Festreden

Passau 2 September Das h utige Passauer Tage
blatt das Organ des Bischofs Heinrich von Paffau schreibt
zur Sedanfeier daß dieselbe lediglich ein vaterländisches
Volksfest sei Als solches sei sie über jeden Parteihader
erhaben und wer sich des Tags von Sedan nicht freue sei
kein Freund des Vaterlandes

Auch auf Helgoland ist der Jahrestag der Schlacht
von Sedan von den dort anwesenden deutschen Badegästen
festlich begangen worden Die Einwohner bitheiligten sich
ebenfalls zahlreich an der Feier

Berlin 3 September Die Prov Corresp schreibt
Der Vertreter Spaniens beim Deutschen Reiche Graf
Rascon ist am 2 September vom Kaiser in feierlicher
Augienz empfangen worden um sein Beglaubigungsschreiben
als Vertreter des Chefs der Regierungsgewalt des Mar
schalls Serrano zu überreichen Hiermit ist die Anerken
nung der gegenwärtigen Regierung Spaniens seitens des
deutschen Reiches erfolgt Dte Ueberreichung der Beglau
bigungsschreiben des diesseitigen Vertreters in Madrid Graf
Hatzseldt welche nur durch äußere Umstände verzögert
worden ist wird gleichzeitig mit dem Antritt deS Gesandten
von Oesterreich Ungarn erfolgen Die Anerkennung der
spanischen Regierung seitens der übrigen Großmächte mit
Ausnahme Rußlands wird in den nächsten Tagen in glei

cher Weise stattfinden Was Rußland betrifft so ist schon
jetzt auf allen Seiten die Ueberzeugung entschieden zur
Geltung gelangt daß die hier und da gehegte Erwartung
durch die einstweilige Meinungsverschiedenheit in der Aus
fassung der spanischen Zustände das herzliche Einverständ
niß zwischen der russische und deutschen Regierung gestört
zu sehen auf einer vollständigen Verkeunung der Verhält
nisse beruht

Von guter Hand wird bestätigt daß im Cultus
Ministerium ein Gesetzentwurf über die Verwaltung von
Pfarr Stislungs und Kirchenvermögen ausgearbeitet wor
den ist welcher gegenwärtig dem Staatöministerium zur
Berathung vorliegt An den zustimmenden Aeußerungen
der Minister zum Tenor des Gesetzentwurfes wird es nicht
fehlen weil sie im Principe mit den Hauptbestimmungen
einverstanden sind Es lägt sich also voraussehe daß das
wichtige Gesetz aus dem Ministerrathe unverändert hervor
gehen und dem Landtage schon bei Eröffnung seiner Sitzun
gen vorgelegt wird DaS Gesetz ist selbstverständlich darauf
angelegt den hierarchischen sowie den ultramontanen Be
strebungen der Geistlichkeit einen wirksamen Damm dadurch
entgegenzusetzen daß die Rechte der Laien und des Klerus
streng begrenzt werden

Es ist Betreffs der Feier vom 2 September be
reits verschiedentlich angeordnet worden daß für Volksschu
len von dem betreffenden Lehrer über die Art und den Ver
lauf der Feier ein eingehender Bericht erstattet werde auS
welchem ersichtlich sein muß ob und wie weit dieselbe statt
gefunden hat

In Berlin wird in nächster Zeit ein Congreß
deutscher Architekten und Ingenieure zusammen treten Die
N St Ztg meldet hierüber Auf dem Congresse werben
ein Hauptthema der Verhandlungen die Grundzüge sür
Stadterweiterungspläne nach technischen wirthschaftlichen
und polizeilichen Beziehungen bilden

Der Herzog von Braunschweig hat sich am 31
August von Shbillenort abermals nach Schloß Hictzmg bei
Wien begeben Die bekannten Gerüchte werden nun
wieder neue Kraft erhalten

Es sind in neuester Zeit von schwedischen Behör
den Anzeigen der deutschen Regierung über Zigeunerbanden
zugegangen welche von Schweden aus ihren Cours nach
Deutschland gerichtet haben Tie Behörden in den Grenz
distrikten denen eine genaue Beschreibung der Führer dieser
Banden übersondt worden ist find angewiesen worden ge
nau auf die Legitimation der Leure zu achten und alle
Mittel aufzuwenden um schädliche Folgen ihres Vagabun
dire ns für die Bewohner der von ihnen durchstreiften Ge
genden abzuwenden

Posen den 2 September Die wegen des Excesses
in XionS vechafteten acht Personen sind wie die Pof Ztg
meldet nach Schrimm abgeführt worden I Xions sind
we lere Störungen der Ordnung und Ruhe nicht vor
gekommen

Propst Kubeczak hat heute die erste Amtshandlung
vorgenommen und an der Leiche eines Kindes mit Zustim
mung der Eltern desselben die Einsegnung vollzogen

Freiburg Baden 2 September Soeben hat nach
sechsstündiger Debatte die Versammlung der deutschen Forst

Wirthe aus allen Ländern 4W sich nahezu einstimmig für
die Bildung der Forstbeamten a den Universitäten bestimmt
entschieden

Wien 2 September Das Kriegsministerium hat
wie vorauszusehen war sich für die Einführung der bei den
Schießversuchen auf dem Steinfelde so glänzend erprobten
Gußstahlgeschütze entschieden und wird dieselbe beim Kaiser
befürworten

Pesth 28 Aug Die ungarischen Blätter verurtheilen
das Auftreten des Mainzer Bischofs Ketteler in Bezug auf
die Sedanfeier und Pesti Naplo veröffentlicht über dieses
Thema heute einen Leitartikel Der Artikel sagt u A

Das Schicksal der Kirche in Deutschland mag wie immer
beschaffen sein und es mögen die Klagen die von deu
Lippen der Vertheidiger der Kirche so oft gehört worden
theilweife selbst begründet sein so mottvirt dies alles doch
nie die unpatriotische Handlungsweise daß die Betreffenden
die Kirche selbst mit dem Ruhm und Triumph der Ration
in Gegensatz bringen Die Kirche kann nur dann leben
und blühen wenn sie an den Freuden und Leiden der
Nation treu Theil nimmt wenn sie sich mit der Nation in
guten und bösen Tagen identificirt Vom ungarischen
Clerus dessen einzelne Mitglieder eben dieser Tage in
Raab und Neusohl so glänzenden Antheil an den gemein
nützigen Bestrebungen der ungarischen Natur und Ge
schichtsforscher genommen haben galten wir es gar nicht
für denkbar daß er gegenüber irgend einem ruhmvollen
Ereignisse der vaterländischen Geschichte eiu Stellung ein
nehmen würde für welche die vaterlaudSlose ultramontane
Geistlichkeit Deutschlands eben jetzt ein trauriges Beispiel
bietet Ein Theil des ungarischen Clerus ist vielleicht
auch nicht besser als der ultramontane Theil des deutschen



aber er traut sich nicht in Ungarn offen hervorzutreten
weil er hier für ultramontane Tendenzen und für unpatrio
tische Agitationen keinen Boden findet

Pest 2 September Die heutigen Morgenblätter
erwarcen von dem heute eröffneten General Convente der
gesammten Evangelischen Ungarns ein entscheidendes Auf
treten gegen die panslavistifchen Gymnasien als Beweis daß
die Kirchen Autonomie keinen Schutz für staatSgefährliche
Umtriebe gewähre

Paris 1 Sept Der Petit Moniteur theilt fol
gende Einzelheiten über die militärische Untersuchung mit
zu welcher die Flucht Bazaine s Anlaß gegeben hat Die
militärische Untersuchung ist bendet Der General Lewal
übersandte seinen Bericht an die Minister des Kriegs des
Innern und der Justiz so wie an den General Prokurator
des Appellationshofes von Aix Dieses Dokument konstatirt
die Mitschuld eines Theils des Civilpersonals des Gefäng
nisses Aus der vom General Lewal angestellten Unter
suchung geht hervor daß der Ex Marschall Bazaine sich am
9 August durch ein Wallthor davon machte und sich auf
einem Boote einschiffte welches ihn an Bord eines Dampf
schiffes brachte das in der Nähe des Users angelegt hatte
Diese Entweichung habe Dank der Mithülfe eines Theils
des Civilpersonals stattgefunden welche der in Nichtaktivität
befindliche Oberstlieutenant vom Generalstab Billette ge
wonnen hatte Eine Schildwache habe gegen ihre Pflicht
gehandelt einem Kerkermeister falle die Hauptfchulv bei
diesem Vorfalle zu Der Bericht konstatirt daß weder die
militärische Besatzung noch der Militär Kommandant des
Forts gegen ihre Pflicht gehandelt haben Nachdem die
militärische Untersuchung die Mitschuld gewisser Civilagen
ten den Antheil welchen der Oberstlieutenant Billette der
im Einverständmß mit dem Gefangenen die Gefängnißwär
ter bestag an der Entweichung hatte und das Zuwiderhan
deln der von einem der Gefängnißwärter von seiner Pflicht
abwendig gemachten Schildwache gegen die Disziplinregt ln
festgestellt hat beantragt dieselbe daß die angeklagten Agen
ten und der Oberstlieutenant Billette kraft der Artikel 237
24V und 242 des Strafgesetzbuches vor den Assisenhos der
Seealpen Nizza unter der Anklage gestellt werden dem
Ex Marschall Bazaine zur Flucht verhelfen unv diese be
günstigt zu haben Was die Schildwache anlangt so wird
dieselbe den Gesetzen gemäß vor ein Kriegsgericht gestellt
werden Wie man dem Gaulois aus Nizza tetegraphirt
ist dort am Donnerstag Abend der Hauptmann Doineau
als der Mitjchulv an der Enlweichung Bazaine s verdächtig
verhaftet worden Es ist dies derselbe Hauptmann Doi
neau welcher unter dem Kaiserreiche wegen seiner schlechten

Streiche in Algerien so viel von sich reden machte
Paris 2 September Bien Public Temps Soleil

und einige andere Blätter erwähnen des heutigen Tages
um an die Schmach zu erinnern welche das Kaiserreich
Frankreich bereitet Sie sprechen alle die Hoffnung aus
daß die französische Nation gewitzigt und nicht so erbärmlich
sein werde sich von Neuem unter das Joch der Chisle
hurster zu schmiegen Der Soleil bringt seinen Artikel an
der Spitze seiner Spalten und umgiebt ihn mit einem
Trauerrand Heute so sagt derselbe ist der vierte
Jahrestag von Sedan Indem wir an diesen schmerzlichen
Tag erinnern haben wir nicht den Gedanken uns in un
glücklicher Weise nur zu leichten Recriminationen gegen die
Urheber und Inspiratoren der unheilvollen Politik einzu
lassen welche von Fehler zu Fehler Frankreich zu einem
so beklagenswerthen Unglück hingeführt haben An einem
solchen Tage beherrschen uns andere Gejühle Wir denken
an unsere Todten welche heldenmüthig schweigend auf den
Schlachtfeldern von 1879 und 1871 geendet haben wir
denken an unsere verlorenen Provinzen wir denken daran
daß Frankreich um sich zu erheben seinen ganzen Muth
seine volle Einheit und seine ganze Kaltblütigkeit nothwendig
hat Möge es indem eS sich der begangenen Fehler er
innert nicht vergessen daß es bis zu einem gewifsen Punkte
durch seine Billigung oder seine Duldung solidarisch war
möge es nicht vergessen daß sein Schicksal in seinen Hän
den liegt und daß um nicht noch einmal in die nämlichen
Abgründe hinabzugleiten es nicht die nämliche Richtung
nehmen und den nämlichen Weg verfolgen muß Ov
Frankreich auf diese Warnungen hören wird mag die Zu
kunft lehren

Der Marschall wird dieser Tage den Experimenten
mit einer neuen Mitrailleuse anwohnen Von derselben
verspricht man sich Wunder Sie soll auf einmal 70
Schüsse abfeuern jedesmal 2t Ladungen erhalten können
und furchtbare Verheerungen anrichten In Gegenwart
des KriegS Ministers wurden bereits Versuche mir dersel
ben angestellt

Heute Nachmittags 2 Uhr wurde auf der Vendöme
Säule die jetzt fettig gestellt ist eine dreisalbige Fahne
aufgehißt

Paris 2 September Während heute in Berlin der
offizielle Empfang deS spanischen Gesandten stattfand hat
der hiesige spanische Gesandte seine Kreditive noch nicht
überreicht obwohl derselbe dem Herzog von Decazes bereits
vor zehn Tagen mitgetheilt hat daß er sich im Besitze sei
ner Beglaubigungsschreiben befinde Wie anderweitig ge
meldet worden ist soll die Ueberreichung der Kreditive des
panischen Gesandten in Paris am 3 d M erfolgen

Die Sprache der hiesigen offiziösen Organe ist übrigens
wenig geeignet Frankreich die Eympathieen Spaniens zu
erwerben

Versailles 3 September In der Permanenz Com
mission der Naticnalcersammliing zeigte der Justizminister
die Eröffnung des Prozesses wegen der Flucht Bazaine s
in Grasse zum 14 d M an Der Minister des In
nern erklärte aus eine betr Interpellation er wisse nicht
ob Frankreich Kriegsschiffe nach der Bidassoa Mündnng
senden werde die französische Regierung bleibe jeder Ein

Mischung in die inneren Angelegenheiten Spaniens fern
die spanische Regierung fordere nicht die Verhängung des
Belagerungszustandes über die französischen Grenz De
partements

Santander 2 Scptember Die deutschen Kriegs
schiffe Albatroß und Nautilus befinden sich augenblick
lich an der Mündung des Nervion

Santander 2 Sept Der deutsche Gesandte Graf
Hatzfeldt und der deutsche Consul Lindau aus Bayonne
werden hier zu einem Banket erwartet welches zur Feier
der Ankunft der deutschen Kanonenboote die sich augenblick

lich in der Mündung des Nervion befinden gegeben wer
d n soll

Perpignan 2 September Die Cirlisten haben ge
stern Abend 9 Uhr einen neuen Angriff auf Pu ycerda be
gonnen und die Beschießung bis heute fortgesetzt Die
Stadt wurde mit Brandgeschossen beworfen die Speicher
und Scheunen in der Nähe des s g spanischen Thores
sind niedergebrannt Indeß wurden alle Angriffe zurück
geschlagen und haben die Carlisten abermals beträchtliche
Verluste erlitten

Die Besatzung von Puhcerda soll 19 Fässer Dy
namit bereit liegen haben mit denen sie die Festung in
die Luft sprengen wolle falls es den Carlisten gelänge
einzudringen

Perplgnan 3 September Der Abzug der Carlisten
von Puyckrva und das vollständige Aufgeben der Belage
rung wird bestätigt

Aus Halle und Umgegeud
Halle den 4 September

Soeben erschien Verlag von C M Pfeffer
Mittheilungen des evangelischen Vereins in der Provinz

Sachsen Nr 2 enthaltend die Verhandlungen des Ver
eins zu HMe am 1 und 2 Juni 1874 und zwar s Re
ferat des Abgeordneten Fubel über die Verhandlungen
des Abgeordnetenhauses betreffend die evangelische Kirchen

gemeinde und Synodal Ordnung vom 19 Sept 1873
b Vortrag des Professors v Beyschlag über die durch
die neuere Gesetzgebung herbeigeführte Veränderung im
Verhältniß von Staat und Kirche o Bortrag des Su
perintend Felgenträger über die ijsrage Was hat die
evangelische Kirche in Folge der neuen Standesbuchgefetz
gebung zu thun

Zu unserer Sedan Feier tragen wir noch nach
daß im städtischen Gymnasium nach einem der Bedeutung
des Tages entsprechenden Prolog unseres geschätzten Mit
bürgers Hrn Dr G Schwetschke S Drama Aennchen
von Tharau von Schülern der Anstalt recitirt wurde

Der Männerchor feiert heute und morgen
sein 25jähriges Stiftungsfest durch Festessen Concert Ball
in solennster Weise

Das Gottesgericht in Frankreich und die Wieder
herstellung des Deutschen Reiches

Vom Gymnasialdirector Dr H Keck aus dem Vater
ländischen Lesebuche

Fortsetzung

Inzwischen nahm die Belcgerung der großen Festun
gen die noch im Rücken unserer Armee lagen ihren Fort
gang Am 23 September mußte sich Toul ergeben wo
durch die Eisenbahnverbindung zwischen den vor Paris lie
genden Heeren und Deutschland frei ward fodaß außer
dem Proviant jetzt auch schweres Geschütz nach Westen ge
schafft werden konnte Größere Jubel aber erregte es in
ganz Deutschland als am 28 September nach tapferer
Gegenwehr die Hauptstadt des Elsaß die ehemalige deutsche
Reichsstadt Straßburg von den badischen Truppen unter
dem Oberbefehl deS tapferen Generals von Werder ge
nommen und so dem Vaterlande die Perle seiner Stävte
zurückgegeben ward Langwieriger war die Belagerung der
früher noch nie bezwungenen Festung Metz tn welcher
noch immer Bazaine mit seinem ganzen Heere von Prinz
Friedrich Karl eingeschlossen war Hier halten unsere bra
ven Krieger die schwerste Arbeit der Herbstregen goß täg
lich in Strömen herunter und weichte den lehmigen Boden
so auf daß sie nirgends eine trockene Stätte fanden fast
ununterbrochen Tag und Nacht mußten sie in durchnäßten
Kleidern aushalten Dennoch murrte keiner pflichtgetreu
harrten sie aus in der Wacht um Metz und schlugen wach
sam und tapfer jeden Ausfall der Belagerten zurück End
lich am 27 October kapitulirte Bazaine es geriethen
dadurch abgesehen von der ungeheuren Kriegsbeute in
deutsche Gefangenschaft 173,099 Mann darunter 3 Mar
schälle und über 6999 Offiziere Das war wieder ein
Waffenerfolg gegen dessen Größe alle ähnlichen Ereignisse
der Geschichte zurücktraten die Welt staunte Köuig Wil
helm beugte sich in Ehrfurcht vor dem Allmächtigen der
ihn gewürdigt hatte solche Thaten zum Heil Deutschlands
zu vollbr ngen Zugleich aber ließ er in patriotischer Ent
schlossenheit bekannt machen daß er diese alldeutsche Stadt
die einst an Frankreich verrathene als festes Bollwerk
gegen den Westen mit deutscher Hand festhalten werde

Eine schöne Frucht dieses großen Sieges war es daß
die Belagerer ihrer harten Arbeit jetzt ledig nun wieder
ins Feld ziehen konnten um zur großen Entscheidung vor
Paris mitzuwirken Prinz Friedrich Karl rückte mit
der Zweiten Armee vor um die Einschließungsarmee von
Paris gegen Angriffe von Süden her zu schützen die Erste
Armee die jetzt unter den Oberbefehl des bewährten Ge
nerals v Manteuffel gestellt ward erhielt dieselbe Aus
gabe im Norden der belagerten Festung Und es war hohe
Zeit daß diese beiden Heere zur Unterstützung heranrückten
Denn die eigenmächtige provisorische Regierung in Paris
hatte vor der Einschließung einen Theil ihrer Mitglieder
nach Tours gesandt um von hier au in den Provinzen
eine allgemeine Volkserhebung gegen die Deutschen zu ver

anlassen und es war jener Regierungsabtheilung durch Er
weckuug der Vaterlandsliebe aber auch durch die schänd
lichsten Lügen wirklich gelungen eine Masse von Soldaten
ins Feld zu stellen die uns ren braven Truppen noch genug
zu schaffen machte Die Waffen lieferte ihnen England
und Amerika Zwar hatte schon am 11 October der bai
rische General von der Tann mit Truppen der Dritten
Armee die an der Loire sich sammelnden Franzosen die an
Masse ihm weit überlegen waren aber gegen die Kriege
zucht geübter Soldaten nichts auszurichten vermochten ge
schlagen und in wilder Flucht zurückgeworfen und die wich
tige Stadt Orleans besetzt aber nach etwa einem Mouat
mußte er vor der inzwischen mehr geschulten und außer
ordentlich verstärkten Loire Armee den Platz wieder räumen
und sich fechtend zurückziehen Als nun aber allmählich die
Sieger von Metz Herankamm da gestaltete sich um Paris
herum ein eigenthümliches und gewaltiges Bild

Der eiserne Ring des Belagerungsheeres ward immer
fester und enger und in demselben Maße wie die in der
Stadt eingeschlossenen Massen sich zu feldtüchtigen Kriegs
herren ausbildeten verstärkten die Unfrigen ihre Stellungen
sodaß sie alle Ausfälle der Belagerten siegreich zurückschlu
gen im weiten Kreise aber um Paris herum hatten andere
deutsche Heere die Aufgabe die zum Entsatz heranrückenden
zahllosen Franzosenmassen zurückzuhalten und den Rücken
des Belagerungsheeres zu decken So kämpfte General v
Manteuffel im Norden und warf immer wieder siegreich die
unter dem Schutz ihrer nördlichen Festungen neugebildeten
französischen Heere zurück im Westen vollführte dieselbe
Aufgabe der Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg
Schwerin im Süden in den blutigsten und großartigsten
Kämpfen der j tzt zugleich mit dem Kronprinzen zum Feld
maschall ernannte Prinz Friedrich Karl DaS gab ein
Ringen und Stürmen wie es die Welt noch nicht gesehen
hatte mit der Kraft deS Wahnsinns boten die Franzosen
das Aeußerste auf um sich nicht zu beugen und um die
Schuld ihre Friedensbruches nicht zu büßen aber obgleich
sie überall bei Weitem in der Ueberzahl waren vermochten
sie dennoch nirgends die Linien unserer gestählten Krieger
zu durchbrechen vielmehr wurden sie an allen Seiten weiter
nach Paris zurückgedrängt ja ganze Armeen wurden ver
nichtet Es war ein furchtbares Blutvergießen unzählig
waren die Gefangenen und die Waffen und die Vorräthe
die überall den Unsrigen in die Hände fielen das Elend
aber das sich über die Fluren Frankreichs breitete war so
schrecklich daß eS auch den Sieger jammerte Noch viel
mehr wurden die Leiden des Krieges durch den beispiellos
strengen Winter der hereingebrochen war de zusammen
gerafften Massen der Feinde fehlte es an Nahrung und Be
kleidung selbst für ihre Verwundeten konnte in keiner Weise
ausreichend gesorgt werden Da hatten denn unsere bra
ven Krieger oft genug Gelegenheit die schönste Christen
pflicht die der Feindesliebe zu üben

Aber mitten in diesem grausigen Bilde ward unser
Vaterland gleichsam neu geboren Das Gefühl der Zu
sammengehörigkeit zwischen dem Norden und dem Süden
Deutschlands war durch das gemeinsam vergossene Blut
immer stärker geworden und die über alles Hoffen und Er
warten hinausgehenden Waffenerfolge hatten das Bewußt
sein erweckt daß keine Macht der Welt mehr die völlige
Einigung der deutschen Stämme hindern könne

So begannen in Versailles im Hauptquartier des Kö
nigs unter der unmittelbaren Leitung des Bundeskanzlers
Bismarck zwischen dem Norddeutschen Bunde und den ein
zelnen süddeutschen Staaten Verhandlungen die bald zu
dem schönsten Ziel der Wiederherstellung des Deutschen
Reiches führten Und da im ganzen Volke die sehnsüchtige
Erinnerung an die glorreiche Zeit des Kaisers Friedrich
Barbarossa lebte und eS für selbstverständlich galt daß die
alte Herrlichkeit deS Deutschen Reiches nur durch einen über
alle Stämme mächtig gebietenden Kaiser wiederkehren könne

so gab der hochsinnige König Ludwig von Baiern die
sein Nationalgefühl den richtigen Ausdruck indem er alle
verbündeten Staaten aufforderte mit ihm gemeinsam dem
greisen König Wilhelm die erbliche deutsche Kai
serkrone anzubieten

Sein Wunsch fand begeisterte Zustimmung bei den
Fürsten wie bei dem Volke und am 18 Januar 1871
gerade 179 Jahre nachdem Friedrich I von Preußen in
Königsberg gekrönt worden war erklärte König Wilhelm
zu Versailles in feierlicher Versammlung daß er auf den
Wunsch des einigen Deutschlands die Kaiserkrone annehme
Dem deutschen Volke aber zeigte er den großen Entschluß
in folgenden denkwürdigen Worten an

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preu
ßen verkündigen hiermit nachdem die deutschen Fürsten
und freien Städte den einmüthigen Ruf an Uns gerichtet
haben mit Herstellung des Deutschen Reiches die seit
mehr denn 69 Jahren ruhende Kaiserwürde zu erneuern
und zu übernehmen und nachdem in der Verfassung de
Deutschen Bundes die entsprechenden Bestimmungen vor

gesehen sind bekunden Wir hiermit daß Wir es als
Pflicht gegen das gesammte Vaterland betrachten diesem
Rufe der verbündeten deutschen Fürsten und freien Städte
Folge zu leisten unv die deutsche Kaiserwürde anzuneh
men Demgemäß werden Wir und Unsere Nachfolger
in der Krone Preußens fortan den Kaisertitel in allen
Unseren Beziehungen und Angelegenheiten des Deutschen

Reiches führen und hoffen zu Gott daß es der deut
schen Regierung gegeben sein werde unter dem Wahr
zeichen ihrer allen Herrlichkeit das Vaterland einer segens

reichen Zukunft entgegenznführen Wir übernehmen die
kaiserliche Würde in dem Bewußtsein der Pflichten in
deutscher Treue die Rechte des Reiches und seiner Glie
der zu schützen den Frieden zu wahren die Unabhängig
keit Deutschlands zu stützen und die Kraft de Volkes
zu stärken
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Wir nehmen sie an in der Hoffnung daß es dem
deutschen Volle vergönnt sein werde den Lohn seiner
heißen und opferwilligen Kämpfe in einem dauernden
Frieden Uud innerhalb der Grenzen zu genießen welche
dem Vaterlance die seit Jahrhunderten entbehrte Sicher
heit gegen erneute Angriste Frankreichs gewählt werden
Uns aber und Unseren Nachfolgern in der Kaiserkrone
wolle Gott verleihen allezeit Mehrer des deutschen Reichs
zu sein nicht in kriegerischen Eroberungen sondern in den
Werken des Friedens und auf dem Gebiete nationaler
Wohlfahrt der Freiheit uud Gesittung

8 Das Ende des Krieges Paris hatte die
Leiden der Belagerung länger ertragen und größere Kraft
bewiesen als irgend anzunehmen gewesen war Das Jahr
1870 neigle sich feinem Ende zu und noch immer stellten
sich keine sicheren Anzeichen des nahen Falles der Haupt
stadt em Da ward zum äußersten Mittel geschritten Am
27 December begann der Kronprinz von Sachjen an der
östlichen Seite am 5 Januar der Kronprinz Friedrich Wil
helm von Süden her den Artllleriekampf Durch die Ge
schicklichkeit und Ruhe womit unsere Kanoniere zielten und
feuerten gelang es bald einige der schützenden Festungen
zum Schwelgen zu bringen immer näher rückten unsere
Batterien an die Stadt selber hei an und bald erreichten
ihre Bomben den sudlich von der Seine gelegenen Theil
von Pans wo sie fürchterliche Verheerungen anrichteten
und den trotzigen Mulh der Gelagerten brachen Unab
lässig rollte ver Geschützdonner der die Erde erbeben machte
denn die Pariser erwiderten natürlich wo sie es vermochten
das Feuer

Es war ein Krachen und Tosen wie es noch nie in
der Welt gehört worden war während in Versailles das
deutsche Kaiferthum wiever aufgerichtet ward um als Hort
des europäischen Friedens dazustehen tobte in en Mauern
von Paris em so entfetzlicher Geschützkampf daß eS fchien
als sollte die Wett aus ihren Fugen gehen Durch Nacht
zum Licht hieß es auch hier durch den blutigsten Krieg
mußten die Segnungen des Friedens erobert werden

Inzwischen machten die Franzofen die sich noch immer
nicht überzeugen konnten oder wollten daß ihr Kriegsruhm
vor der deutschen Tapferkeit verschwunden sei gegen den
Elsaß hin eine letzte Anstrengung Hier hatte bisher das
etwa 40 U00 Mann starke Eorps des General v Werder
nach dem Falle von Straßburg die übrigen Festungen bis
aus Belfort erobert uud war in füoweftlicher Richiung bis
über Djon hinaus vorgedrungen Ge en ihn sandten jetzt
die Franzosen ein neues mächtiges Heer von l3VMuManu
unter General Bourbakl mit der Bestimmung zunächst daS
Werder sche Corps zu vernichten sooann die belagerte Fe
stung Belfort zu emfetzen und endlich entweder nach Deutsch
land die Gräuel des Krieges zu tragen oder die Verbindung
unserer Pariser Heere mit der Heimath zu unterbrechen
Die Gefahr war ernst genug Sobald der Plan Bour
baki s deutlich hervortrat beschloß der König eine eigene
Südarmee die Fünfte ihm entgegenzustellen indem er das
2 Armeecorps die Pommern und das 7 die Westfalen
zu Werder s Truppen marschiren luß Der Oberbefehl
über dieses neue Heer ward dem General von Manteufsel
übertragen während derselbe als Führer der Ersten Armee
durch General v Göben ersetzt waro

Aber die beiden Corps welche Werder unterstützen
sollten hatten erst gewaltige Märsche zu machen die Pom
mern von Paris her nicht weniger atS 6t Meilen In
zwischen drängte Bourbakl vorwärts Werder mußte Dijon
xänmen und sich mit seiner Schaar in eine f st e Stellung
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unweit Belfort zurückziehen Hier hatte er vom 15 bis
17 Januar 1871 drei furchtbare Schlachttage zu bestehen
aber weil jeder Soldat fest entschlossen war lieber zu ster
ben als zu weichen so behauptete ex siegreich gegen die
dreifach überlegene Zahl von Feioden seine Stellung dies
war eine der glänzendsten und folgenreichsten Thaten in dem
ganzen Kriege

Bonrbaki mußte jetzt den Rückzug unternehmen aber
schon war es zu spät Denn Mameuffel verlegte ihm durch
außerordentlich geschickt geleitete Manche über die schnee
bedeckten Höhen des Jura den Weg nach dem Süvm ver
geblich suchten seine Truppen durchzubrechen in verzweifel
ten Kämpfen verloren sie über 1o,WU Mann blos an
Gefangenen und mußten endlich um sich nicht zu einer
Kapitulation wie der von Sedan gezwungen zu seyen sich
auf das Gebier der Schweiz flücht n wo ste entwaffnet
unv bis zum Friedensschlüsse in Verwahrsam gehalten
wurden So war auch diese Armee auf welche die Fran
zosen nicht ohne Grund so große Hoffnungen gesetzt hatten
vernichtet

Kurz vorher am 19 Januar hatte General von
Göben m der Schlacht bet St Quentin die Reste der von
Manteufsel schon dreimal geschlagenen französischen Nord
armee völlig zertrümmert Nun kamen endlich die Fran
zosen zur Erkenntlich ihrer Ohnmacht Beinahe eine halbe
Million ihrer Krieger war m deutscher Gefangenschaft
Hnnderttausenee waren in den blutigen Schlachten gefallen
oder den sürchterlichen Anstrengungen erleben 25 ihrer
Festungen waren m teutschen Hänven In zahllosen schlach
tn waren sie unterlegen ohne ihrerfeits auch nur einen
einzigen Sieg von Bedeutung ausweisen zu können ihr
Land war verheert und ausgesogen Gleichzeitig brachten
aber auch m Paris der Hunger und der schrecken unserer
Bomben eine gewaltige Sinnesänderung hervor So waro
denn endlich am 28 Januar 1871 ein Waffenstillstand ab
geschlossen durch weichen dem Kriege vorlaufig ein Ende
gefetzt waro

Den Festungskranz um Paris besetzten unsere Trup
pen d e eingefchlossenen Heere mußten ihre Waffen ab
liefern und sich als kriegsgefangen betrachten nur die so
genannten Nauonalgarden d h die wehrhaften Bürger
von Paris durften zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung ihre Waffen beyalten So war PariS die

heilige Stadt wie die Franken sie gern nannten wehr
los in unsere Hand gegeben die stärkste Festung und glän
zendste Stadt ver Welt hing von der Guaoe unseres Kai
serö ab In den ersten Tagen deS Hiärz zogen unsere
ruhmbedeckten Truppen als stolze Sieger in oen reichsten
unv schönsten Theil von Paris ein wobei selbst die Feinde
Nicht umhin konntcn die strenge Zucht und die Maßhaltung
der deutschen Soldaten zu bewundern Kaiser Wilhelm
aber ersparte in hochherziger Gesinnung den Ueberwunvenen
jede weitere Demüthigung als sie sich bereit erklärten auf

ufere gerechien Forderungen einzugehen

predigt Anzeigen
Üm 14 Sonntage nach Trinitatis den 6 September

predigen
Zn U L Frauen Um 9 Uyr Herr Consistorialrath

1 Dryander Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte uns Communion Derselbe Um 2 Uyr Hr
Diakonus Pfanne

Zn St Mrich Um 9 Uhr Hr Diakonus Schmeißer
Um 2 Uyr Hr Oberoiatonus Pastor Sick et

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Prediger Verende s
Um 2 Uhr Hr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Prediger Bereit des
Dvmkirche Sonnabend den 5 September Nachmittags

2 Uyr Vorbereitung Hr Domprediger Focke
Sonntag den 6 September um 1l Uhr Hr Dompre

diger v Zahn Abends S Uhr Hr Canvidat Pepp
müller

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Kaplan
Peter Um Uhr Hr Pfarrer Wol er Um 2 Uhr
Christenlehre Derselbe
müller

Zn Nenmarkt Sonnabend den 5 September Abends
k Uhr Vesper Hr Pastor Hossmann

Sonntag den v September um 9 Uhr Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Hr Hülfsprediger BerendeS

Mittwoch den 9 September Vormittags 19 Uhr Beichte
und Communion Hr Pastor Hofsmann AbendS
6 Uhr Mtssionsstunde Hr Hülfeprediger BerendeS

Zn Gtancha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Um
2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Diakonissenhaus Sonntag den 39 August Vormittags
19 Uyr und Abends 5 Uyr Gottesdienst Hr Prediger
Jordan

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
19 /z Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
19 12 Uhr Feter der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde lr Geißler predigt Sonntag
den v September Abends 9 und Nachmittags 3
Uyr im Saale zu den drei Schwänen

Hallefche Produkten Börse vom 4 September
sureivegewicht netto Preise mir Ausschluß der iLourtage

Das Angebvl war heute kteiuer ats bisher aber mehr als ausreichend
uno oyue Einfluß auf Haltung uuv Preise

Weiz a I uW io nach Qualität 70 /2 Lhlr bez geringer nach
Verhä tniß und Qua itai biiliger

Roggeu 10W Kito neuer hiesiger Landroggen weichend 6Z bis 65
Thlr bez

Gerste 100u nlo Cheval bis 70 Thlr bezahlt feinste bis 71 Thlr
bez Lanrgerste 65 bis 67 V Thlr bez 58 60 Thlr per
150 Pfo Br

GersUnmalz 50 U nominell unverändert
Has r 1000 Ktill alter uno neuer 6s 71 Thlr bezahlt 40 42

Thlr P 100 Pjd B
Mljellsruqr le u c to ohne Geschäft Linsen in seiner Qualität

sinv gesucht Bohnen und Erbsen noch nicht angeboten
Kümmel nach Beschaffenheit der Haare 11V lt Thtr bezahlt
Wan ohne titotiz
Wicken 1000 Kito ohne Verkehr
Mars 1000 Kit 65 66 Thlr m noliren
Lupinen 1000 Kilo sind ohne Offerten und gelbe gefragt

t aar ll 1000 Kilo ohne Aenderung
Slärle b0 jttto ruhig 10V Thtr inel nominell
Spiltms 10,000 ritt p ,t toeo ohne Notiz Kartoffel und

Rüben ohne Notiz
Rüdöt ov Mo unverändert flau
Prima SolarSi 50 u still
Perrotmm demjch S0 Kito do
Rohzucker S0 nitc fehlt Brode und gemahlene haben eine Aende

rung erlitten
Rübeniyrup i 0 ilo 4 5 Thlr
Ätüi enmetazze t 0 Mo o0 Sgr bez
Pflaumen b0 Kito ohne Offerten
Kirschen b0 Klto do
Äarrojsetn 1000 Äilu Speise und Lrenn ohne Handel
QecMlyeu 5u ÄUo fest 3 Tylr gehalten
Hucrermehl b0 57 Thtr bez
Kitte Äito Roggen 2 2 /i Thtr bez Mizen 2 g bl

2 Thtr bez
Heu dt Kilo 1 Thlr bez

Landwirthschasterinnen KochMamsells
Köchinnen Kinderfrauen anstand Mäd
chen sür Küche und Hausarbeit erhalten
sofort bei hohem Gehatt stellen durch

Frau Bi nn ewei tz

Eine f Kochmamsell
Wird sofort gesucht Näheres durch

Lonis Kaatz gr Märker s tr 9 1 Tr
Ein ordentliches Dienstmädchen u ein

Mädchen zur Wartung eines Kindes für
den Nachmittag werden sofort oder
zum 1 Oktober gesucht Zu erfrage
in der Expedition d Bl

Ein Qtenstmädchen zum 1 October d I
gesucht Hecw gsstr 4 2 Tr

Gesucht
Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen in gefetzten Jahren sucht wegen
Todesfall ihrer Herrschaft zum 1 October bei
einer einzelnen Dame oder einzelnen Leuten
einen ruhigen anständigen Dienst Zu er

fragen SchulMfe Z
Ein älteres m Hausarbeit tüchtiges Mäd

chen wird 1 Ociober gef gr Ulrichestr 28
Ein orventl Ullädchen sucht Dienst als

Haus oder Stubenmädch Dachritzgasse 11

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
wird zum 1 October gesucht

Mk Harz 25
Ein orventl Mädchen findet 1 October

Dienst Zu erfragen Markt 17

Em recht ordentliches Dienstmädchen wird
per 15 d tvt oder 1 October gesucht

m der Restauration zum Markgrafen
Ein oroenltiche Dienstmädchen mit guten

Zeugnissen wird fvsort gefucht Harz 4t a

Eine ehrliche zuverlässige Aufwätterm für
einige glUhstunvcn gefucht kt sando 2t1 II

Nähert gesucht Schmeerftraßt 33/34
Ein ordentliches Dienstmädchen z 1 Oct

gesucht gr Ktausstraße 2ö i L
Köchinnen Mädchen für Küche und Haus

arbell Hauiibursqen erhallen bei hoyem oyn
n feineu Häusern seyr gute Stellen durch

Krau Gutjahr Marttnegass 21
Mädchen im Nähe geübt gesucht

HtUytpforle 4
Juu e Mädchen zum Lernen weroen noch

angenommen bei Krau Äi Ltveppe
Putzgcschäst Maul 24

Etn anständige Mädchen zur Aufwartung
eines Kindes für d Nachmittag sofort gesucht

gr KlauSfiraße üU/31 2 Tr
Eine Aufwärterin sür den Vormittag

gesucht Delitzjcherstraße 1 I
Ein Madchen vom Lande sucht 1 Oerover

Stellung Oreitestrafje 4 Masermslt Ruvlosf
Ein junges Mädchen von außerhalb das

schon 3 Iah e ulS Putzmacherin arbeitet
sucht in einrm Putzgefchäft Stellung zu
erfragen Malyyausgasse V 1

2 ÄZvhnu gen Stube Kammer u Küche
für Arbeiterfamilien sind zum 1 Octover zu
ermiethen Zliäyeres b i Krau Binnewei

Eine herrschaftliche Wohnung
bestehend aus 3 heizbaren Stuben Kam
mern Küche nebst allem Zubehör ist zum
October zu vermiethen

Karlsstraße It M Ulrich

Zu vermiethen u 1 October zu bez eine
herrfchaftl Äet Elage bestehend aus 4 St
2 K Zuv u GaUenben Hedwigsstraße 11

Zwei herrschasttiche Wohnungen zu je
7 Zimmer aoefiube u Stallung für ein
Pferd sofort oder später zu beziehen

Köttigsflraße 21a

Ein Logis sür 9V ist zum 1 October
zu bezieyen gr Ulrichsstraße 52

Eine Wohnung zum 1 October zu verm
j5reis 175 gr UmchSstraße 1

Eine Woynuug zu 4t an eine einzelne
P rjon vc rm R eilsfir 5 a Geistty 1 2U

Eine freuiidt Wohnung von 2 Stuben 3
K Küche n Zub in Oiebichenstetn ist den
1 Oct z u bez Advokatenstr 4g Mebichenst

Wittekindstraßc IS
ist eine Wohnung zu tw zu vermiethen

Hausmauus Wvhunvg
zum 1 Octover zu vermtelyen an Leute ohne
kteine Kinder und am liebsten an solche die
Äartenalbeit verstehen

Mühlweg 16 1 Treppe
Laden mit schönem Keller und Zubehör

nahe am Markt 1 Ociober zu vermiethen
Äruderstraße 4

Ein Logis sür zwei Leute noch zu vermie

then gr Schtotzgasse 4
Eine freundl Stube möblirt Leipzigel

straße Wl I Etage vorn Heraue p 1 Oct

zu vermiethen fU S811b
Out möbl Gar ou Logis zu vermielhen

Leipzigers 44 1 Tr Das anst Schläfst
Kein möbl Zimmer verm ÄahnhofSstr 2 I

Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen
Zu er fragen in der Expedition d Bl

Anst Schlafstellen m K Schülershrf 1,1

Auf der Schäferei zu Trotha sollen am
Dienstag den 8 September Nachmittag 3 Uhr

IVIt Druck sehr fette junge
englische Schafe

meistbietend m Emzetnen verkauft werveu

Möbl Stube und Kammer zu vermiethen
alter Markt 1V II

Ein junger Mann sucht einen Mttoewoh
ner zu einer möbl Wohnung Näheres

Schulgaffe 4 part
Anst Mensch f ind Log iS Äreiieslr 39
Anst Schlafstelle Schülerhos 7 2 Tr
Anst Schlafstellen Wuchererstr ö

An st Schlafs telle g r Schlamm 8 H l
Anst Schlafstellen Landwehrstr 15 HofI
Anst Schlafstelle m K Franckenspl k p
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichsstr 18
Schlafstelle m K Moritzkirche 5 H 2 E
An st Schlaf stelle m K Trödel 13
Ein junger Mensch wird als Mitbewohner

einer kl Stube gesucht Dachritz zasse 4 I

Wohnnngs Gesuch
Zwei junge Leme welche sich Michaelis

verheiraten wollen suchen ein Logis bis 36

zum 1 Oct oder Novbr Gefl Offerten nn
ter F F 100 in der Exped d Ä l erbeten

Zwei junge Leute welche sich verheirathen
wollen suchen 1 Oct eine Wohnung bis zu
45 H Offerten unter G G in der Exp
d Bl erbeten

Montags Donnerstags regelm Neb ug
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billigste Bedienung

r IIli iedWtr W Vpvvialität sr II1rieIi88tr Zij
Jede Art Reinigung

unzertrennter feiner Hvr vn u V u vi arÄv kv
Desgleichen bringe ich biermit meine

Schön d Seidenfiirverei nS Truckerei
in freundliche Erinnerungör IIlrioliWtr W Z MSrKVRI Zr Illriedsstr ZV

KL Letzte Extrafahrt
mch

sii G Ävz tei H vi v
Billets Person 1 Thlr 3 Sgr siud nur bis Freitag bei Herrn

gr Steinstratze 53 haben
Abfahrt v HaUci UhrMorg v Personenbahnhof nicht Güterbahnh
Abfahrt aus Thale 7 UhrÄbends Ant in Halle 11 Uhr Abends

Steinöl ächt amerik Z Liter 3 G
Solaröl la s Liter 2 /z Hl bei

Preitzelsbeercn Perlzwiebeln und neue
saure Gurken empfiehlt KV

Frische Kieler Speckbücklinge unv die
feinsten neuen Bratheringe s Stück 1 SKx
empfiehlt

grosze Ulrich sstratze 28

Heute wird das 700ttste Pferd ge
schlachtet 5 Jahr alt fett dem feinsten
Ochsenfleisch vorzuziehen bet

ZItiiru
Da ich sehe daß die Reducirung der Fleisch

preise Eifolg hat muß ich noch etwas herun
ter gehen und verkaufe deshalb Ochsenfleisch
heute und morgen ä A 5 Hr 6 H, gleichviel
welches Stück Friedrich Thurm

Zur Nachricht
Die oelleblen kräftigen Aurora Cigarren

ä Stück v H, sowie die Milben Panamenas
Cigarren ü Stück 6 wiever vorrärhig bei

gr Steinftr 21

Ein Posten vorzügl Bremer und Ham
burger Cigarre sind uns zum Verkauf
übergeben und werden dieselben um baldigst
damit zu räumen

25 7o uuter Fabrikpreis
verkaust Proben stehen zu Diensten
SRvrzivi k 4 a Königsplatz 6

Ungarischen M is
bestes unv billigstes Futter empfiehlt

Leipzigerstratze 4V

Gut regulirte Anere und Cyliuder
Uhreu Schwarzwiilder Wanduhren ver
kauft billig unter Garantie

Ivii el Uhrmacher

Im Central Verkaufs Kazar
ist soeben eine große Partie wollene Tücher augekommen die insofern
jeder Anpreisung entbehren weil dieselben genau für deö vorjährigen Preises
verkaust werden Es sind unter Andern

Lamatücher von 15 an Salontücher von Mooswolle gernppt
im vorigen Jahre 1 H jctzc 20

farbige Atlastücher in den schönsten Farben von 15 H jede Größe
Cravattentücher von 1 seidene Lavallier sonst 7 j tzr

3 H seidene Knüpstücher sonst tu mit 5 seidene Her
rencachenez sonst H m i 27 A7 Ferner

eonlenrte luxemburger Tricothemden vollständig krumpffrei sonst
I V ch zetzt mit 1 A

Central Verkanfs Bazar zur Stadt Zürich

Saal Schlotz Branerei Giebichensteiu
Sonntag Nachmittag

Ballmusik bei vollem Orchester KM

Tüchtige GaSrohrleger ur Mche sucht

Ms ZKvtÄrÄvrustK
von Lö i nntiug oliuuAen It allv eltiuiK u OriKinsIxieisvi vllwv

urvodnnnz vuu rtis v 1vr 8on8t1z m djj e vn vmxüvtilt siod

bevÄii tss I inäsrun smiltsl ALAvn
IIal8 n Lrustlvicien vorrätlnA in
xloinbirton LoliÄoIiwIn in Halls in
l r ÄkKsr s Hirsob xotdöks unä
in 0 1 axst s LnAsI xotliölie

Billiges Weißbrot
Von heute ab verkaufe ich daö 5 Ärot

zu 6 und gebe für 1 Thaler sieben
5 Brote

F Zfchiefing Bäckermeister
Barjüßerstraße 11

Lbcr Iiöblinger Briquettes
Wersch Weißenf Preßsteine
Zvöhm Braunkohlen

empfehlen zu den billigsten Tagespreisen

Leipzigerstr aße 95

Ein neues Haus mit Garten verkauft
für 45W incl 15W Anzahlung

Kuckenburg kl Sandberg 16

Dienstag d 8 Septdr c Nach
mittag 4 Uhr versteigere ich gr iÄo
senstraße 1a in Giebichenstein ver
fchleLeve Mövel alö Sophas Kommooen
Stühle Tische Bettstellen Schränke c so
wie Federbetten u versch Hausgeräth

HV IZIst Äuct om m
Ein gelirauchler Äusziehetisch blUtg zu

verkaufen Sopyrenstraße 7 2 Tr
Zu verkaufen

ein pottrres LLaoen Ategat mu Glas
Ichrauk n 2t Kajlen LLSaarenschränke
Tische ze

I Leipzigerstraße 105
Ein noch neuer Krack zu verkaufen

Marunsberg 1 oeim HauSmann
E nen Heckbauer Hahne u Sieen

verkauf Barsüßerftrage L part
Brennholz und Spähne sino stecs zu

haben bei iründter Geiststraße 2

Hans Verkauf
Ein Hans in gutem baulichen Zustande

mit Restauration ist zu verkaufen Zu er
fragen Unte rberg 2V

2 3vtt Thlr find für d 1 Oct
womöglich hypothekarisch auszn
leihen Näheres beim

Uhrmacher am Markt

Bundes und Reichsgesetz Blatt
von bis 1L73 taveraoatsch
gut eingebunden von 1L59 bis 1d73 ein

omptoirpult nebst Kasten verkauft billig
Rathyausgasse 15

Ein guter einspänniger Rollwagen wird

zu laufen gesucht 5
Ein Haus wird zu kaufen gesucht mit 1500

bis 200t H Anzahl Adr H B in d Exp
Eine noch gut erhaltene Hobelbank wird

zu kaufen gesucht von
Hensel H Müller Königsstr 24

Bäckerei Gesuch
Eine Bäckerei in der Umgegend von Halle

wird von einem jungen Manne sofort zu
pachten gesucht Zu erfragen

j Steinweg Nr 34
3 kräftige Mühlknechte

3 kräftige Hausluechte 4 5
Laufburscheu und 3 Kellnerlehrtinge fin
den sofort Stellen durch grau BiNNkWeitz

8t zinll ,u r unä livIiiUnKe
Icönnsn sclerissit sintrstsn nnä
lüllsr Äi z sieti u LLliärtsrn

bilclön woltön in
ktlvlciutl s j liti i8tviiiiabrjji

in Avrllllitusvu
Tüchtige Klempnergesellen

finven Beichasligung bei
C Hedler Klempnermeister

Ein Schuhmacher Melster eder Ge
selle wl L aus Reparaturen bei hohem
Lohne für die Werkstatt g uchi von

Aug Pabst
Ich nehme noch einige Arbeiter auf

Mnderschuh Unterböden an
Aug Pabst

Mehrere tüchtige Häuer
die gute Zeugnisse ausweisen iönneu und schon
in schwlmmenbtm Gebirge gearbeitet haben
finden dauernde Beschäftigung in Ostpreußen
bei gutem Lohn Wohnung und KanoffeUanv
Gewäyrung Offerten unter Einfendung der
Zeugnisse nehmen Gtantien Ä Becker
in Königsberg i/Pr oder Bertin ent

gegen H 13 jL0Ein fleißiger Böttchergeselle
findet dauernde Arbeit

Merseburger Chaussee 8 a

Ein tüchtiger gut empfohlener Rollkutscher

findet Dienst Stemweg 5
Ein älterer zuverlässiger Mann der sich

zum Stratzeuwächter eignet kann sich mel

den bei G Stephau
Mehrere Stärkearbeiter gesucht

Geijistraße 25
Ein junger Kellner

17 18 Jahr alt findet sofort oder 15 d
Stellung durch

Fra u Schwarz gr Sch lamm 4

Für die Redaction verantwortlich L Bertram

Einen Lehrling sucht der Zelljjschmiede
Meister Otto Walter Klausorücke 23

Volksküche kl Klausstrake 5
Sonnabend Karroffelgemüse 11 Schweinefleisch

Druck der Buchdruckern des Waisenhause

Oonnabend Braunvier
tra ueret

Gründliche und gewissenhaften Uiitei
richl im La Grieeh o anz Deul a Rechn
u Geogr ettheltt ein im Unterrichten sehr
erfahrener S uceiu vcr ichoii viel und mit
gutem Erfolge lehcte Die Stunde t0
Gcfl Avr L ü Exped d Bl

Pensionaire finden freunvliche und billige
Ausnahme alte r Markt 28 Part

D r Winter Cursus meiner lAvIvr
sollulv beginnt am 0 Octoöer

Anmeld nehme ich bis dahin im Schulloc
alter M ukl 7 entgegen O

t in Terttajchüler wüiischt Unterricht im
Lateinischen zu nehmen Auskunft m der
tsxped v Bl

Buchführung
Untelzeichuclcr ievt praceischeu Unterricht

ver dopp Buchführuug jeir beliebig
ruoeijuatje b of rceyiS

Kaufmann
Neparatureu aller Arte Uhren werden

gut uud billig ausgeführt
Uhrmacher

Tomplalz Z
Potsterarbkiteu jeder Art

werden stels zu ouo n preisen in und außer
dem Haufe gefertigt von

E Rudloff Täfchnermeifter
torihzwinger 7 a im Hofe

4 a schon mehrfach Anfragen von außer
halb gekommen sind so diene den geehrten
Herrschaften vom Lande zur Nachricht daß
ich auch außerhalb o gut wie hier alle Sor
ten Möbel reparire uud aufpolire

Hcuhlverg 1
Eine anständige Dame im Anfertigen von

Tameu uud Kinder Garderobe Pnlz
uud Wäsche Fach geübt fucht Arbeit N
Familien over Gefchasten

AZc Breitestraße 13

Sonnabend Abend Frieafsse von Huhn
Gvhliser Actleu Bier ff

vAuvt NlitNvrvl
Heute Sonnabend Abend Wildschweins

braten ti Herrn
auimann s Restauration

Gartengasse 10
Montag WM schlachtef est

1

Sonntag den 0 September

Frischen Pflaumen und Uaffeeknchen
O

k k885W0N5
Sonntag ladet zuai Erntefest und Tanz

im Gasthaus zur Stadi Halle ein

Sonnabend den 5 Sept Versammlung
im Lereinslocal Der Vorstand
D v mir gelieh Buch erb ich m zur gritjch

Grauer Kleiderschooß Verl RachhauSg 17
Ein schwarzer Hut verloren Abzugeben

kl Steinstraße 5
Ein graues Windspiel entlaufen Bor

Ankauf wird gewarnt Langegasse 18
Ich nehme die Beleidigung der F,a l

Schreck zurück F S
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